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Foto  M. Reifner 

Politischer Wille – Auftrag I. Bürgermeister  in 2013 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Visualisierung: TH Treibhaus Landschaftsarchitektur, Luftbild: Matthias Friedel 

Ziel 

    100 Hektar Gründächer bis 2020 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Kinderspiel © BUE/Isadora Tast Kundengespräche © Isadora Tast 

Leitbild Freiraumnutzung + Gesundheit 

Gemüseanbau + Erholung © Auböck + Kárász Demenzgarten  © BUE/Isadora Tast Schulhof auf dem Dach HafenCity © Hunck Lorenz 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 6  

Green Network  Leitbild Grüne Infrastruktur 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Solar und Gründach © NIRA GmbH & Co. KG 

Leitbild RegenInfraStrukturAnpassung (RISA) + Klimaanpassung 

Wasserrückhalt + Artenvielfalt © Elke Kruse Biodiversität © Jule Becker Mikroklima © M. Ferraz Araújo 

Wasserrückhalt © Isadora Tast Erneuerbare Energien © Zinco 
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Grafik: gem Leitfaden Dachbegrünung für Kommunen 2011 



1. „Fördern“ 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Innere Stadt 
 

Neubauten und Bestandsgebäude 

14 € bis 56 € pro m2 

Zuschläge: 

Innere Stadt (+15%) 

Flächen der Freiraumnutzung  
(€14,- pro m2) 

Verbesserung Tragfähigkeit, 
Wurzelfestigkeit 

Kombination mit solarer 
Energiegewinnung 

Erhöhung der Abflussverzögerung 

Fertigstellungspflege 50% Kosten 

Hamburger Gründachförderung 3 Mill.€ bis 2020 

 
• Über 

baurechtliche/naturschutzrechtliche 
Vorgaben hinausgehende 
Maßnahmen 

• Förderantrag vor Beginn der 
Maßnahme 
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© BUE/  Isadora Tast 

 

© BUE/  Isadora Tast 

 

© BUE/  Isadora Tast 

 

© BUE/  Isadora Tast 

 

Eröffnung erstes gefördertes Gründach „Streit´s“ mit Senator Kerstan 

• 95 Anträge seit Anfang 2015 
• 58 Anträge bewilligt, 21 Auszahlungen 
• 445 Kontakte und Beratungen 
• 16.300 qm bewilligte Gründachfläche 
• 400.000 € bewilligte Fördersumme 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fördermittelrechner Online – Digitale Stadt 
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Hamburg geht mit Beispiel voran – Begrünung öffentlicher Gebäude 

Dach der HafenCity Universität © Isadora Tast 



„Dialog“ 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Kommunikation  Auf die Dächer - fertig – grün!  
 

Foto B.J.Davidse 

 

FAZ 24.5.2015 
 

NaturNah:   
Gärten mit Fernblick – 
Hamburgs grüne Dächer 
NDR Fernsehbeitrag 
09.6.2015 

• 170 Zeitungsartikel 
• 56 Zeitschriftenartikel 
• 10.000 Broschüren, Flyer 
• 90 Veranstaltungen  
• 8 Fernsehbeiträge 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Website: www.hamburg.de/gruendach/ 

• 15.000 Webseitenaufrufe seit Anfang 2015 
• Immer unter den ersten 90 Seiten (von 1.500) auf Hamburg.de 
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Foto: Isadora Tast 

Foto: Gaertner 

Hamburger Preis für Grüne Bauten 2017 
 

Preisträger Demenzgarten KerVita 
Senioren-Zentrum Inselpark 

Preisträger Meyle AG Autoteile 



„Fordern“ 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Landschaftsprogramm  

„Vorsorgebereich Stadtklima“:  
prioritär Begrünungsmaßnahmen wie Dachbegrünung, 
Fassaden- und Straßenraumbegrünung 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

Handlungsleitfaden für Dachbegrünung in der  
verbindlichen Bauleitplanung sowie in der Baugenehmigungspraxis B-Pläne: Dachbegrünung – Leitfaden für die Planung 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

 
 

Klimaschutz und Klimaanpassung in der Stadtentwicklung, Wachsende und 
klimagerechte Stadt 
Logistikpark 90% Dachbegrünung,  
Solartechnik, unterirdische Kiesspeicher 

Hamburger Klimaplan - Cluster: Transformation urbaner Räume 



„Begleiten“ 
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Ökonomische Erhebung und Bewertung von Hamburger Gründächern 

Bau, Unterhaltung und 
Wirtschaftlichkeit von 15 
Gründächern öffentlicher 
Bauobjekte 
  
Vergleichbarkeit durch  
Bau und Instandhaltungs-kosten 
in €/m² Dachfläche und € /m² 
Nettovegetationsfläche sowie in 
prozentualer Relation zur 
Nutzfläche.  



24 
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Regenabflußmessungen 

Abflussmessungen © HCU 

© HCU 
Dachaufsicht HCU © HCU 
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HAMBURGER GRÜNDACHSTRATEGIE 

BSU, Spengler Wiescholek, WES GmbH, Urban Catalyst, Visualisierung moka studio,  Luftbild Mathias Friedel 

 

Auf die Dächer – fertig – grün! - Fazit 

39% 
37% 

24% 

Verteilung Gründächer 

Wohnbaufläche
n

Industrie- und
Gewerbeflächen

Sonstige
Flächen

 
55 ha Zuwachs seit 2013 
135 ha insgesamt 



VIELEN DANK FÜR IHRE
  AUFMERKSAMKEIT 
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